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Kaiſer

Raiſere beſtimmt kommen paſſeh wird er kommen jetzt mu

Naiſer kommt

t dkecek

Kaiſertage in Kiel

S w Kiel 2 JuniNoch 24 Stunden trennen uns von der Ankunft des Kaiſers
und veg e Kiel ſchon vollſtändig im Zeichen der Kaiſer
tage Wer ſich aus irgend einer
Dampfroß der Hafenſtadt nähert bemerkt bald ein außer

Fewöhnliches Treiben in den Coupés ſieht feiertägliche KleiderZur Geſichter hört reden von Feſttagen und vom Deutſchen

Und wer in Kiel ankommt iſt bald von der all
Wann kommt der

Wird er nun n
emeinen Feſtſtimmung mit fortgeriſſen

Morgen abend 9 Uhr

er kommen Und der Zweifelſüchtige der an das ehrwürdige
Alter unſeres Oberhauptes an die Strapazen dachte die dem

ſelben bei dieſer Feier zugemuthet werden er läßt ſich nun
endlich von der Stimmung ſeiner Feſtgenoſſen und von all
Den feſtlichen Veranſtaltungen ringsum bekehren Ja der

Wird Bismarck kommen Wer weiß
ſoegeichth Ein tröſtliches Vielleicht aber ein hoffnungs
lIoſes

Unterdeſſen hat die Stadt ihren Feſtſchmuck t vollendet
Guirlanden und Embleme in reicher Fülle am Bahnhofe und
dieſelben Feſtzeichen in allen Straßen welche der Kaiſer paſſiren
wird Namentlich die Holſtenſtraße dieſe Hanuptverkehrsader
Kiels glänzt im Feſtesſchmuck Aber auch entlegenere Straßen

welche das Auge des Kaiſers wohl nicht erblicken wird werden
mit einigen Zierrathen den kommenden Tagen gerecht

Jhr Berichterſtatter hatte ſich in einer ſolchen ſtillen Straße
in ein Gaſthaus von altſolidem Gepräge zurückgezogen und
ſchaute den feſtlichen Vorbereitungen zu welche auch hier ge
troffen wurden Dieſe patriotiſchen Handlungen fanden aber

erade hier wenig Gnade in ſeinen Augen Vielmehr ſummte
ihm beſtändig ein hübſches Bonmot des amerikaniſchen
Humoriſten Bret Harte im Kopfe herum nämlich das Er
habe im Weſten Amerikas weit weniger wirkliche Wege
lagerer getroffen als ſolche die mit einem ſtaatlichen Konzeſſions
ſcheine ihr Gewerbe ausübten das heißt Hoteliers Vielleicht
kam dieſe Jdeenrichtung daher daß mir der Gaſtgeber bei
meinem Einzuge einige vertrauliche Mittheilungen über den
Preis gemacht hatte welchen er für ein Zimmer mit Bett
während der Feſttage zu fordern gedenke Jedenfalls war
aber meine Reminiscenz ganz ungehörig denn wenn ich auch
ſechsmal mehr als den gewöhnlichen Preis für mein Nacht
logis zahlen mußte ſo waren das doch unter den obwaltenden
Umſtänden ganz normele Verhältniſſe Der Wirth verſicherte
mich daß er einen Privatmann kenne der ein Zimmer mit
fünf Betten beſetzt habe und nun von den Feſtgäſten pro Bett
und Nacht 30 M fordere Dieſer Mann hätte alle Ausſicht
ſein Geſchäft zu machen wenn er nicht von dem unſeligen
Hange beſeelt ſein würde ſeinen Gäſten auch noch 5 M für
jeden Morgenkaffee abzufordern eine Summe welche nicht
nur durch ihre Höhe die Gäſte abſchrecke ſondern auch
dadurch weil dieſe mit ihr im Geiſte eine Quantität Kaffee
verbänden die während der ganzen fröhlichen Feſtzeit ihr
Gemüth bedrücken müßte

Doch Scherz beiſeite der Andrang aus Nah und Fern zu
den Feſtlichkeiten iſt in der That ein ſo ungeheurer daß man
es begreiflich findet wenn die kieler Erwerbsluſtigen nach dem
Muſter großer Vorbilder auf die extravaganteſten Jdeen ver
fallen um die Fremden zu ſchröpfen Kiel wird Weltſtadt

Wenden wir uns jedoch von dieſer trüben Seite welt
ſtädtiſcher Entwickelung der erfreulichen zu Kiel iſt eine auf
blühende Stadt wie s kaum eine zweite in Deutſchland giebt
Man möchte faſt ſagen das Emporwachſen des Deutſchen
deiches in den letzten fünfzehn Jahren ſpiegelt ſich in der

Entwickelung Kiels im kleinen wieder Wer Kiel vor zehn
Jahren zuletzt ſah erkennt es nur noch wieder wie man müh
ſam einen Jugendfreund wieder erkennt wenn er zum kraft
ſtrotzenden Manne erwachſen iſt Die Stadt iſt umfangreicher
das Leben reicher der Hafen belebter geworden Alles ver
dankt Kiel der Neugründung der deutſchen Flotte und ſeiner
Berufung als Oſtſeeſtation derſelben Der Kriegshafen iſt
das Herz dieſer Metropole von dem aus reges Leben in alle
Theile der Bevölkerung ſtrömt Selbſt die Univerſität ver
liert an Bedeutung gegenüber der Marine und die Studenten
ſchaft tritt zurück vor dem Seemann
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Fortſetzung

Als die Rauhnächte herankamen da war nichts natürlicher
als daß von den neugierigen Dirndln das Schickſal noch mehr
als gewöhnlich mit vielerlei Fragen beſtürmt wurde Schuh
werfen Bleigießen Semmelbeißen und Holzſcheitwerfen waren
die Mittel ſich die Geheimniſſe der Zukunft zu erſchließen
und je nachdem der Zufall mit einem Ja oder Nein antwortete
gewann Hoffnung oder Furcht die Oberhand in den leicht
bewegten Herzen

Die Einzelnhöfe und Häuſer ſind in dieſer Jahreszeit
meiſtens auf ſich ſelbſt angewieſen Der oft haushohe Schnee
ſtört wochenlang jeglichen Verkehr und ſo abgeſchloſſen von
der Welt führen die Bewohner eines ſolchen Hofes ein ganz
eigenthümliches Leben Wenn die hübſche Sennerin ein
eſchloſſen von unüberſteiglichen Schneemaſſen drinnen ſitztin der Kunkelſtube am ſchnurrenden Rade da gedenkt ſie Weg

gerne der grünen Matten auf den freien Bergen und der
herrlichen Almenzeit und eine leicht erklärliche Sehnſucht nach
jenen ſchönen Tagen überkommt ſie Doch gerne lauſcht ſie
auch den Geſchichten welche das alte Großmütterchen oder
m eine geſchickte Erzählerin zur Kurzweil zum Beſten
giebt

Die Bewohner des Leitzachhofes mußten ſich auch zur rechten
Zeit in die Welt hinausſchaufeln wenn ſie nicht wochenlang
durch hohe Schneewälle davon geſchieden bleiben oder ab
warten wollten bis der Wind die Schneedecke durch Ab
ſchmelzen und Verdünſten wieder geſchwächt hatte Von
ſchweren Nebeln ſind dieſe Höhen am Hange der Berge oft
tagelang bedeckt gelingt es aber allmälig den Sonnenſtrahlen

ſie vlt verflüchtigen und zu zerſtreuen dann ſchimmert s erſt
röthlich durch die trübe Hülle die oben längſt von der Sonne
beſtrahlten Schneeberge glimmen durch den kalten Brovel bis
ihre Gipfel und Zacken endlich unverſchleiert mit blendender
Gloxie unter dem tiefblanen Himmel flammen und ihr goldiger

Himmelsrichtung mit dem

Schein das ganze Thal durchdringt
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Auch Jhr Berichterſtatter wendet ſich heute nach längerer
Abweſenheit von Kiel wieder dem Hafen zu um
das herrliche Bild deſſelben zu genießen chon in der
Schumacherſtraße welche von der Holſtenſtraße direkt zum
Hafen führt dringt mir ſeeſtädtiſcher Duft entgegen der von

en Tiſchen der Fiſchhändlerinnen entſpringt welche hier in
langer Reihe die weltbekannten Spezialitäten des kieler und
ellerbecker Fiſchfanges ausbieten Sprotten Bücklinge Flundern
und Taſchenkrebſe

Herrlich blaut der Himmel über der Höhrde dem leider
von Naturfreunden noch viel zu wenig gewürdigten reizenden
Meerbuſen Jch wandere nordwärts den Hafenrand entlang
der Düſternbrooker Allee zu Das düſtere Gemäuer des alten
kieler Schloſſes glänzt ſo freundlich wie möglich im Sonnen
ſcheine Vom Thurme weht die Prinzenſtandarte Prinz
am iſt geſtern von Berlin hierher zurückgekehrt Jn
einer Reſidenz wird der Kaiſer die Nacht vom Donnerstag

auf den Freitag zubringen um ſich dann am Morgen dieſes
Tages nach Holtenau zur Grundſteinlegung zu begeben Er
wird zu Wagen denſelben Weg zurücklegen den wir jetzt
wandern durch den Düſternbrook über den Luſtort Belvedere
und die Eiderkanalbrücke Der Weg iſt für Fußgänger etwa
1 Stunde lang die kaiſerliche Equipage wird ihn wohl in
einer Viertelſtunde zurücklegen Der Theil des Weges hinter
Belvedere bisher ein einfacher Landweg iſt für den Kaiſer
chauſſirt worden Nach Beendigung der auf 10 Uhr angeſetzten
Feier wird der Kaiſer ſich an Bord der Pommerania be
geben von hier aus die Flottenparade abnehmen und dann
nach Belvedere zurückdampfen Hier giebt um 2 Uhr mittags
die Provinz Schleswig Holſtein das große Feſtmahl zu dem
216 Perſonen geladen ſind

Jhr Berichterſtatter muß ſich den Beſuch der Feſtplätze bis
morgen verſparen Auf ſeiner Wanderung durch den Düſtern
brook eine herrliche Allee welche auf der einen Seite vom
Stadtparke eingefaßt wird und auf der andern einen prächtigen
Blick auf den Hafen und die Föhrde geſtattet iſt die Dunkel
heit hereingebrochen Die Torpedoboote welche in der
Bucht liegen leuchten nur noch wie unbeſtimmte Punkte aus
der Ferne herüber auch die verſtreut umherliegenden Panzer
koloſſe nehmen unſichere Formen an Die kleinen Segelboote
welche im Verein mit kleinen Dampfbooten und Marinekuttern
tagsüber ſo fleißig die Bucht kreuzten ſind im Nebel ver
ſchwunden Ein ſchöner Sommertag ging zu Ende einen
ebenſo ſchönen für morgen verſprechend Alſo Kaiſerwetter

Deutſches Reich
GHerlin 2 Juni Es wird beſtätigt daß gegenwärtig

im Reichsſchatzamt über die Frage Erwägungen ſchweben
ob die Schuldverſchreibungen der neuen Reichs
anleihe zu 3 oder zu 4 Prozent begeben werden ſollen
Wenn nicht was doch das nächſtliegende war ohne weiteres
wie bereits das vorige Mal eine 3 prozentige Ausgabe be
ſchloſſen worden ſo wird man annehmen müſſen daß Be
denken dagegen laut geworden und vielleicht Anträge auf eine
4prozentige Ausgabe geſtellt worden ſind Dieſen Forderungen
ſteht aber mit vollem Gewicht die Erwägung gegenüber ob es
in der gegenwärtigen Zeit wo das Geld ſo überaus flüſſig
und billig iſt verantwortlich wäre das Reich mit einer höheren

r als nöthig zu belaſten da doch die neue Anleihe ohne
Zweifel zu niederen Zinsſatze mit Leichtigkeit zu begeben wäre
Dazu wird auch nicht vergeſſen werden dürfen daß neue vier
prozentige Papiere beim erſten Erſcheinen ſofort vergriffenſein und gewiß nicht von vornherein in die Hände der kleinen

Kapitalbeſitzer gelangen würden von letzteren vielmehr erſt zu
einem raſch emporgetriebenen Kurſe erworben werden könnten
welches den Vortheil eines und Proz höheren Zinsfußes
völlig illuſoriſch machen würde Aehnliche Erwägungen wie
die vorſtehenden mögen veranlaßt haben daß bis jetzt eine
Entſcheidung über die Zinshöhe der neuen Anleihſcheine noch
nicht getroffen iſt und man wird dieſe Verzögerung gewiß
nur billigen können

Probvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provitz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
v Bitterfeld 2 Juni r Bürgermeiſter Deichhaupkmann

Sommer hier hat zu einer Deichamtsſi

Dann iſt die Welt ſo
ſchön und zu den leuchtenden Höhen grüßt es hinauf ſo hell
aus jugendlichen Herzen und hallt auch keine Antwort von
den Felſengraten die ſchnellfüßige Gemſe auf den ſchroffen
Wänden und den ſchmalen Felſenbänken lauſcht doch dieſen
hellen Tönen Jhr allein gehört nebſt dem Geieradler welcher
ſich einſam in dem Aethermeere wiegt jetzt jene Region und
iſt es auch eine Zeit der kargſten Aeſung ſo wird doch dieſe
Entbehrung von der Sicherheit aufgewogen in welcher ſie ſich
unbehelligt vor ihren Feinden in unbeſchränkter Luſt ihres
Daſeins erfreuen kann

Aber wenn ſich die Sonne ihrem Untergange zuneigt zieht
ſich ein neuer Nebelvorhang über die herrliche Couliſſenpracht
und die traute Stube mit dem wärmeſpendenden Kachelofen
iſt es wieder die Alt und Jung zuſammenführt zur Kunkel
und zum Geplauder

Die alte Ahndl im Leitzachhofe mußte dann dem ſtets wiß
begierigen Peterl die alljährlich erzählten ſchichtln wieder
aufwärmen welche Peterl der mit einem ſehr ſchwachen

Gedächtniß behaftet war dennoch immer wieder neu erſchienen
Während des Erzählens ſaß er mit ſeinem Vater auf der
Ofenbank und ſchnitt Buchenſpäne in welche Arbeit ſich auch
der alte Leitzächer theilte oder ſie ruhten auf der Bank liegend

aus von den Strapazen des Tages welche ſie durch das
Herbeifahren des Was mittelſt Schlitten aus den dem Hofe
zunächſt gelegenen Waldungen reichlich zu beſtehen hatten

Mirdei und Liſei ſaßen am Spinnrade beim leuchtenden
Spane und die alte Ahndl im ledernen Großbvaterſtuhle
Waren die Neuigkeiten des Tages erſchöpft dann mußte Ahndl
in die Vergangenheit zurückgreifen und da war es die Sage
vom Hungerthurme auf der Jnſel Wörth des Schlierſees und
dem feurig blauen Lichtlein welches über dem verfallenen
Schloſſe von Hohenwaldeck zu gewiſſen Zeiten ſchweben ſoll
was Peterl am meiſten intereſſirte Die Ruinen von Hohen
waldeck liegen auf waldumdufteter Höhe am Südende des
Schlierſees Das Geſchlecht der Waldecker welches mit Wolf
gang von Waldeck im Jahre 1483 ausſtarb herrſchte einſt über
die ganze Gegend ringsumher und von vieſem Grafengeſchlechte
erzählt ſich das Volk folgende ſagenhafte Geſchichte welche auch
die Ahndl dem Peterl zu öfteren Malen berichten mußte
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die Deichamtsrepräſentanten des Bitterfelder Deichverbandes auf
Mittwoch den 8 d einberufen Von den auf der Tagesordnung
ar Gegenſtänden heben wir die t arten hervor Be
ichtigung des Deiches an der von der Eiſenbahn Verwal
tung im vorigen Jahre neugebauten Waſſerpump
Station an der Eiſenbahn Muldenbrücke bei
Bitterfeld da der Deich dort infolge der Anlage der
Waſſerleitung gefährdet iſt was ſich beim letzten Hoch
waſſer herausgeſtellt hat Antrag mehrerer Grundbeſitzer auf
Fortſetzung der Eindeichung der Leine und des Lobers nach oben
u auf Bitterfelder Flur aufgrund des S 2 Nr 6 des Bitterfelder

eichſtatuts Ferner hat Hr Sommer in gleicher Eigenſchaft als
Deichhauptmann des Dübener Deichverbandes die Deichamts
repräſentanten zu einer Deichſchau und Deichamtsſitzung auf
Montag den 6 d nach Döbern Schenke eingeladen

K Erfurt 1 Juni Ein Mädchen wurde von einem Straßen
bahnwagen überfahren und iſt infolge der erlittenen ſchweren
Verletzungen geſtorben Ein hieſiger Arbeiter verletzte ſeine
Frau ans Eiferſucht ſchwer durch Meſſerſtiche und auch zu Hilfe
eilende Hausbewohner wurden mit ſolchen empfangen Endlich
gelang es der Polizei den Menſchen feſtzunehmen

O Zeitz 1 Juni Am Montag wird mit den Arbeiten zur
Errichtung einer Fernſprechverbindung in unſerer Stadt begonnen
werden Angeſchloſſen haben ſich bis jetzt 26 Firmen Der
Pfingſtverkehr auf unſerem Bahnhofe war trotz der un
ſicheren Witterung am 1 Feiertag ſtärker als im vorigen Jahre
Vom 28 bis 31 Mai wurden hier 6198 Fahrkarten gelöſt wäh
rend im vorigen Jahre an denſelben vier Pfingſttagen 6063 Karter
verkauft wurden

X Jeſſen 1 Juni Beim ſogenannten Hutreiten im benach
barten Ruhlsdorf ſtürzte ein Bauersſohn mit ſeinem Pferde
er ſelbſt kam mit dem Schreck davon das Pferd aber erlitt einen
unheilbaren Beinbruch und mußte getödtet werden Eine eigen
thümliche Beweisführung iſt neulich in einem Dorfe angewendet
worden Zwei Nachbarn ſtritten ſich um den Beſitz einer jungen
Gans Endlich einigte man ſich dahin daß ſich die Gans ſelbſt
den rechtmäßigen Herrn ausſuchen ſolle Man zog unter dem
Gefolge der Dorfjugend ins Freie und hielt die Schnatternde
bis auf ein gegebenes Zeichen feſt Jn weiter Entfernung von
der Gans und ſelbſt weit von einander entfernt ſtanden die
betr Nachbarn und lockten das Thier Als daſſelbe dann frei
gegeben war watſchelte es ohne langes Beſinnen auf die eine
urh 23 welche es zärtlich aufnahm womit der Streit ein
Ende hatte

Am 28 und 29 Mai fand in e ein Abgeordnetentag
deutſcher Stenotachygraphen ſtatt zu welchem aus Augs
burg Kaſſel Erfurt Halle u ſ w Abgeſandte erſchienen waren
Jn der Hauptverſammlung am 29 Mai wurde zunächſt über die
Gründung eines Verbandes berathen Nach Berathung und Feſt
ſetzung der Satzungen bildete ſich der Verband deutſcher Steno
tachygraphen demſelben traten ſofort über 200 Mitglieder bei
darunter ein DamenVerein mit 11 Mitgliedern Ferner wurde
ein PrüfungsAusſchuß von 7 Mitgliedern eingeſetzt welchem die
Herſtellung und Wahrung der Schrifteinheit des Syſtems über
tragen wurde die übrigen Verhandlungen bezogen ſich auf innere
Angelegenheiten Jn Bezug auf die Leiſtungsfähigkeit des
Syſtems iſt zu bemerken daß ein Mitglied 330 Silben in der
Minute ſchrieb und fließend wieder las Der nächſte Verbands
tag wird im Oktober 1889 in Augsburg abgehalten werden
Beitrittserklärungen ſind an den Verbands Vorſitzenden Hrnu

und aus Paris verſchwunden Es heißt

tzung und zur Deichſchau

Dahms Zeitz zu richten

GVermiſchtes
r Exkaiſerin Eugenie traf am 1 d unter dem Namen

einer Gräfin von Pierrefonds mit ihrem Gefolge an Bord des
Dampfers Garonne von Neapel kommend in Plymouth ein
und reiſte dann nach Farnborough weiter

Der Schwiegerſohn Grévy s, Hr Wilſon iſt verkracht
gr Wilſon habe Frau

und Kinder im Stiche gelaſſen um einer Schauſpielerin zu folgenThatſache iſt daß Wilſon letzten Sonnabend an der Börſe ab
gethan wurde da er nicht Ahrr konnte Er hatte gelegentlich
des Schnäbelefalles auf den Krieg alſo auf Fallen aller Werthe
ſpekulirt Deshalb erreichte ihn der Krach Unter ſolchen Um

er muß er es natürlich für gerathen halten einige Zeit
einem Schwiegervater fern zu bleiben der nicht daran denkt für

die Dummheiten ſeines Eidams einzuſtehen denn das könnte weitführen und die Zukunft der Tochter und Entelin Grévy s ſehr
beeinträchtigen Jſt es doch ſchon gung daß Wilſon ſeineSchweſter Frau Pelouge Wittwe eines bedeutenden Chemikers

in ſeinen Sturz verwickelt hat Frau Pelouze ſieht ſich daher
gezwungen ihr Schloß Chenonceaux zu verkaufen einen der
ſchönſten Renaiſſance Bauten Frankreichs Die Umgegend des
Schloſſes iſt wald und wildreich weshalb Grévy ſeine Tochter

Vor vielen Jahrhunderten lebte zu Hohenwaldeck ein Rittertapfer und gottesfürchtig der in ſchien frommen Sinne das

Kreuz nahm um als Kreuzfahrer das gelobte Land von den
Türken befreien zu helfen Sein ſchönes Weib hinterließ er
der Obhut ſeines Schloßvogtes der treulos ſeinem Herrn
ſich in die Burgfrau verliebte Durch gedungene Helfershelfer
wußte er derſelben die falſche Botſchaft zu hinterbringen daß
ihr Gemahl im Kampfe gegen die Ungläubigen gefallen ſei
Später freite er um die Hand der trauernden Wittwe und
wurde auch erhört Doch der böſen That folgte die Strafe
auf dem Fuße in Geſtalt des Waldeckers der eines Tages ganz
unvermuthet aus dem gelobten Lande in die Heimath zurück
kam und als er ſeine Gemahlin als die Frau eines anderen
traf über dieſen Treubruch ſo in Wuth gerieth daß er auf
der Jnſel im See welche der Burg gegenüberliegt einen feſten
Thurm erbauen ließ und die ungetreue Gattin mit ihrem
Buhlen ſammt dem Diener und der Zofe dort einkerkerte und
dem Hungertode preisgab Die arme Waldeckerin konnte jedoch
keine Ruhe finden und noch jetzt ſieht man zu gewiſſen Zeiten
den Geiſt der Verwunſchenen als blaues Lichtlein von der
Jnſel nach dem verfallenen Schloſſe ſchweben wo ſie vergebens
den Geiſt ihres Mannes um Vergebun anſieht Viele wollen
das Lichtlein ſchon geſehen haben aber keiner war beherzt
genug demſelben nachzugehen und ſo den Geiſt zu erlöſen
denn die Ruine iſt von einem großen Hunde mit feurigen
Augen bewacht die man ſogar bei Tage oft durch die düſteren
Tannengebüſche blitzen ſehen ſoll

J woaß Oan, meinte Peterl nach dieſer Erzählung der
ſ t dem Liachtl nachz gehn und dös is der Kürnberger

indl
Was d nur alleweil den in Kopf haſt ſagte der alte

Leitzacher Es is mir wider gnua wen wie i hört hon
daß d ver Schleckernandl dei Spargeld für s Fenſter eini
S haſt Dös war grad ſo viel als wennſt es fürs

außig worfa hättſt Wie ma nur ſo dalket ſei

Der Peterl hat a guats Werk thog wolln, fiel die Ahein und es war a recht a chriſtliche f Ahndl
atNatürli, rief der Bauer See ars eam alleweil d

Sianga Was aber dös Ligchtl vom Hungerthurm gnlangt
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und ſein Schwiegerſohn dort gar oft dem Waidwerk oblagen
Einer Privatnachricht zufolge melden mehrere pariſer Zeitungen
in verhüllten Ausdrücken daß gegen Wilſon von ſeiner Gaktin
eine Eheſcheidungsklage angeſtrengt ſei

Große Feuersbrunſt Aus Koſtroma an der Wolga
wird telegraphirt daß daſelbſt 100 Häuſer darunter das Kon
ſiſtorium und zwei Nonnenklöſter niedergebrannt ſind

Zum Brand der Komiſchen Oper in Paris Wie
man weiter meldet ſind die Aufräumungsarbeiten in der Komiſchen
Oper beendet Nach der Voſſ Ztg beträgt die amtlich ermittelte

iffer der aufgefundenen Leichname 97 gegen 60 als verſchwunden
ezeichnete Perſonen ſind dabei nicht mitgerechtnet eine große

Menge menſchlicher Ueberreſte iſt nach der Morgue überführt
worden Es wird darnach ähnlich wie es beim wiener Ring
iheaterbrand war die Zahl der Opfer nie genau feſtgeſtellt werden
können Im pariſer Gemeinderath wurde eine Interpellation
über den Theaterbrand auf Montag vertagt um dem Bürger
Oberſt des FeuerwehrRegiments Couſton zu ermöglichen an
weſend zu ſein

Theaterbrände Jn einem Vortrag welchen Baron
Mundy in Wien am Dienstag abend hielt um zur Linderung

der Hinterbliebenen des beim Brande der Komiſchen Oper in
Paris verunglückten Arbeiterperſonals ein Scherflein beizutragen
führte er u a aus daß ſeit 1712 alſo 175 Jahren nicht weniger
als 632 Theater verbrannten wobei 10,532 Menſchen zugrunde
gingen

Zweifach er Selbſtmord Ein cand theol und eine
uſge ame trafen am Sonnabend mit der Südbahn in Königs
berg ein und ſtiegen in einem in der Knochenſtraße belegenen
Hotel ab Sie nahmen ein gemeinſchaftliches Zimmer und zeigten
wenig Bedürfniſſe Als ſie am Sonntag vorm 11 Er noch nichts
von ſich hören ließen auch trotz wiederholten Klopfens nicht
öffneten ließ der Wirth unter Zuziehung der Revierpolizei das

immer öffnen Man fand mit drei Schüſſen in der Bruſt dasihn auf dem Bette den Mann mit einem Schuſſe in der
Bruſt auf einem an der enigegengeeßtrr Zimmerwand ſtehenden
Sopha liegend vor beide todt Der hinzugerufene Arzt konnte
nur den vor ca 10 Stunden eingetretenen Tod feſtſtellen Ein
auf dem Tiſche liegender r Zettel enthält die Erklärung des
Mannes daß er wegen fehlender Mittel ſeine Studien nicht fort
ſetzen und eine Trennung von der Geliebten nicht ertragen könne
Der letzte Wunſch beider ſei gemeinſam begraben zu werden
Außerdem waren drei verſchloſſene Briefe an Bekannte vor
handen von denen zwei die Handſchrift des Mädchens einer die
des Mannes trug Die Leichen wurden nach der Anatomie
geſchafft

Vereine und Verſammlungen
27 Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung

Bericht der Saale Zeitung
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S Gotha 2 Juni
Zu der bereits heute morgen 8 Uhr beginnenden 3 Haupt

verſammlung hatten ſich etwa nur 400 Zuhörer eingefunden
Mit dem Geſange von Ach bleib mit deiner Gnade wurden
die Verhandlungen eröffnet worauf der Präſident Hr Seminar
Oberlehrer Halben Hamburg verſchiedene geſchäftliche Mit
theilungen machte ſo wurden u a die Feſttheilnehmer auf den
Beſuch des Devrien ſchen Lutherfeſtſpiels in Jena aufmerkſam
gemacht und an den altbewährten Leiter und mächtigen Förderer
der deutſchen Lehrerverſammlungen Hrn Schulrath Hoffmann
V erburg mit lebhafteſtem Zuruf ein telegraphiſcher Gruß ab
eſandt
Darauf erhält das Wort Hr Lehrer Krebs Gotha zu dem

Thema Die erziehliche Bedeutung der Fortbildungsſchule
Unter Hervorhebung der Nothwendigkeit einer weiteren Aus
bildung nach vollendetem Volksſchulunterricht legt der Hr Referent
das Hauptgewicht auf die erzieheriſche Bedeutung der Fort
bildungsſchule Das Streben nach vorzeitiger Selbſtändigkeit die
Genußſucht der Mangel an Aufſicht zu viel freie Zeit reiche
Gelegenheit zur Verleugnung von Zucht und Sitte das ſeien
die Gründe welche ſo manche noch nicht ausgereifte Frucht vor
zeitig abfallen laſſen Keinen größeren Dienſt könne man der
Jugend erweiſen als indem man ſie an Entbehrung und ſtrenge
Arbeit gewöhne Wenn auch die Schule allein dieſe Aufgabe
nicht zu löſen imſtande ſei ſo bilde ſie doch hierzu einen ſehr
wichtigen Faktor und erfülle einen hohen Beruf Freilich ſtehen
der Einrichtung der Fortbildungsſchule im Sinne des Redners
ſehr verſchiedene ungünſtige Einwirkungen entgegen denn bis jetzt
habe man dort nur den Verſtand gebildet ſeine Vorſchläge ſeien
aber mehr auf das Gemüth gerichtet Nicht ſchließe er den
Religionsunterricht unbedingt aus Sittenlehre und Geſchichts
unterricht ſeien mit zu beachten und recht wohl könne der reichlich
zu pflegende Unterricht in der deutſchen Sprache benutzt werden
um Naturgeſchichte und Geographie zu lehren auch den idealen
Sinn zu heben An mehreren Beiſpielen zeigt der Hr Vortragende
wie er ſich die Behandlung der einzelnen Stoffe denkt ganz be
ſonders werthvoll ſei die Behandlung der neuen vaterländiſchen
Geſchichte das Zurückkommen auf die Freiheitskriege die Pflege
der Liebe zu Kaiſer und Reich Nicht zu vergeſſen ſei das Leſen
guter volksthümlicher Erzählungen wie kurzer Werke von Auer
bach Chr Schmidt c So werde die Gemüthsbildung nicht ver
nachläſſigt und auch die Verſtandsthätigkeit komme nicht zu kurz
wenn die Auswahl der zu behandelnden Stoffe glücklich gewählt
werde Auch ſei dabei dem Schüler ſtets das Bewußtſein davon
zur Empfindung zu bringen daß ſein Wiſſen nur ſehr lückenhaft
und eigne Fortbildung ſtets noch unerläßlich ſei Zu dem Unter

ſo is dös nix als a laars red i bin ſcho an di hundert
Mal zu jeder Stund in der Nacht durt vorbeig fahrn und
ganga hon aba nix ſehgn Dös ſan nur ſo Mandln
Denkt ma an die frugher Zeit ſo bleibt alleweil s Schönſt

di ſchicht von unſerm tapfern Urödl und von die Mar
acher

s Schönſt is, antwortete Peterl a recht ſchöner ſang
von zwoa Dirndlu ſunga und wenn die zwog Dirndln
o und Liſei hoaßn kann s nit leicht was Schöners
geb

Auf eine ſolche Anſpielung hin ſang dann Mirdei wohl
einige Schnadahüpfeln oder ſogar hier und da eine Romanze
aber Liſei war zum Singen nicht zu bewegen Jm Gegentheil
brachte Mirdei s Geſang bei dem Mädchen nur eine erhöhte
Traurigkeit hervor

Peterl widmete ihr alle nur erdenkliche Aufmerkſamkeit So
oft er nach Schliers fuhr brachte er ihr ein zuckernes Herz
mit und hätte man darin nicht ein Beſtreben erkannt Liſei
von ihren traurigen Gedanken abzubringen ſo hätte man wohl
auf andere Vermuthungen kommen können Traf es ſich aber
daß Liſei zufällig allein mit Peterl in der Stube war und
a die Zither auf dem Tiſche lag ſo ſetzte er ſich hin und
ang mit beſonderem Nachdruck

Q du wunderliabs Dirndl

W m e S nnd i rad wegn an BuabnSehy So woaß wir her
Selbſtverſtändlich ſah er dann die Sennerin mit eigenthümlichen Blicken an ſich ſelbſt fragend ob ſie s wohl

ſpannt z
Aber Liſei achtete weder guf Peterls Geſang noch auf ſeine

Blicke
Mirdei hatte die Zeit benntzt um für Lenzl allerlei Wäſche

richt geſellt ſich als erziehlicher Fakior die Schulzucht Dies
erfordere ganz beſonderen Takt die Zöglinge ſeien bisher noch
keine Herren allein ebenſo auch keine Kinder mehr anſtändige
Behandlung ſei eine Hauptſache man hüte ſich vor Schimpfworten
Spott und Hohn Nicht dürfe man mit lobender Anerkennun
urückhalten S uſſe würden guten Erfolg haben und au
ei den Vorgeſetzten der Zöglinge rege Beachtung finden min

deſtens müßten Abgan Zeuaniſe ertheilt werden auch Ausſtellungen von Arbeiten er chule mit denen c
verbunden ſeien zu empfehlen Eine Hauptſache auch ſei die
Bildung eines regen r die Weckung des Gefühls
zur Zucht und Sitte zu empfehlen ſeien Ausflüge im Sommer

net e Reiſen zu denen beſonders einzurichtende Spar
aſſen die Mittel gewähren geſellige Abendunterhaltungen im
Winter c Die Selbſterziehung müſſe durch Belehrung zur Ein
ſicht ſorgfältig vorbereitet werden der Lehrer müſſe der wohl
berathende Freund ſeiner Schüler ſein Zwar könne er keine
Garantie dafür übernehmen daß alle Zöglinge auf den rechten
Weg kommen allein er werde ſo für viele ſchwache Gemüther eine
ute Stütze ſein auch in den Stürmen der ſpäteren Zeit Um
olchen Zweck zu erreichen müſſe vor allen aber die Einführung
der Schulen obligatoriſch gemacht werden ſchon die Thatſache
allein daß derartige Schulen das beſte Mittel gegen die Sozial
demokratie ſeien müſſe für Gemeinde und Staat die recht viel
vorgeſchobenen finanziellen Bedenken ſchwinden laſſen Mit demBewußtſein das Beſte zu wollen empfehle er die Annahme fol

gender Theſen
1 Mit der Errichtung von Fortbildungsſchulen haben Ge

meinden und Staate anerkannt daß unſere Jugend nach dem
Austritt aus der Volksſchule neben der Fürſorge von ſeiten
der Eltern noch weiter der erziehlichen Einwirkung anderer
berufener Perſonen bedarf

2 Die Hauptaufgabe der Fortbildungsſchule iſt die Erziehung
der ihr zugewieſenen Zöglinge gelöſt wird dieſelbe durch
Unterricht und Zucht

3 Da die Unterrichtszeit in der Fortbildungsſchule ſehr be
ſchränkt iſt ſo muß umſomehr Gewicht darauf gelegt werden
daß dem Unterrichtsſtoffe in hohem Grade erziehliche Kraft
innewohne örtlichen r n iſt bei Auswahl des Lehr
ſtoffes ſoviel wie möglich Rechnung zu tragen

4 Die Hauptdisziplin in allen Fortbildungsſchulen iſt der
Unterricht in der Mutterſprache der neben der Uebung im
Geſchäftsſtile durch gut ausgewählte Lektüre die Einſicht in
Sitte und Geſetz ins Familien Gemeinde und Staatsleben
in die Geſchichte unſeres Volkes in den Haushalt der Natur
vermitteln idealen Sinn pflegen und ſo die Entwickelung des
ſittlichen Charakters fördern ſoll

5 Es iſt nicht möglich aber auch nicht unbedingt nöthig
daß die Jugend in der Fortbildungsſchule eine große Summe
neuer Kenntniſſe und Fertigkeiten erlange Wenn die Schüler
imſtande ſind die erworbenen Kenntniſſe im Leben zu ver
werthen und ſoviel Freude und Luſt am Lernen finden daß
J ſpäter aus eigenem Antriebe fortarbeiten ſo hat die
Fortbildungsſchule ihre Aufgabe bezüglich des Unterrichtes
vollauf gelöſt

6 Zucht übt die Fortbildungsſchule indem ſie das Verhalten
der Schüler in und wenn irgend möglich außer den Unterrichts
ſtunden überwacht Um das Ehr und Anſtandsgefühl zu pflegen

e es ſich unter den Schülern einen edlen Gemeingeiſt
zu wecken

7 Neben der Gewöhnung und dem guten Beiſpiele dient
in der Fortbildungsſchule ganz beſonders die durch Be
Den zu gewinnende Einſicht als Erziehungsmittel zu guten
Sitten

8 Die Erzieher müſſen in höherem Grade als dies in der
Volksſchule möglich iſt als wohlberathende Freunde der Jugend
auftreten und derſelben das Recht der Selbſterziehung mehr und
mehr einräumen

9 Wie die Volksſchule ſo muß auch die Fortbildungsſchule
obligatoriſch werden

Reicher Beifall folgte dieſen wohldurchdachten und von edlem
idealem Streben des Herrn Vortragenden zeugenden Ausführungen
welche ein ſo außerordentlich großes Jntereſſe erregten daß die
Debatte über das Thema ſehr ausgedehnt wurde

Hr Dr Meyer Lübeck wies zunächſt bezugnehmend auf ein
vom Herrn Referenten angeführtes Beiſpiel darauf hin daß die
Schule beſſer daran thue epiſche Stoffe weit mehr zu beachten
als das die Leidenſchaften viel mehr anregende Drama

Hr Lehrer Behrens Braunſchweig weiſt auf die ländlichen
Fortbildungsſchulen hin welche vom Herrn Referenten wohl
weniger ins Auge gefaßt doch auch nicht weniger nothwendig
ſeien als die ſtädtiſchen Anſtalten Doch könnten ſolche Schulen
nie gedeihen wenn in ihnen nicht größtmögliche Freiheit für den
Lehrer wie für den Schüler herrſche Da ſei kein Lehrplan noth

wendig an praktiſchen Beiſpielen ſeien dem Landbewohner der
ſchon infolge ſeines Berufs im innigſten Verhältniß zur Natur
ſtehe die Geſetze der Sitte und Natur zu erläutern Mehr als
25 jährige Erfahrung auf dieſem Gebiet habe dem Redner gezeigt
daß freie Vereinigung die beſten Früchte zeitige freilich müſſe ein
Lehrer für die Fortbildungsſchule ganz beſondere Eigenſchaften haben
aber niemals dürften ihn die Feſſeln des Zwangs bedrücken die
erſte Bedingung ſei volle Freiheit

Hr Prof Specht Karlsruhe findet zwar daß der Herr Referent
deſſen Vortrag von echt ethiſchen Momenten getragen war manch
mal zu ideal geweſen ſei allein auch er ſei ganz entſchieden über
w daß Fortbildungsſchulen nur ſegensreich wirken können wenn
ie obligatoriſch ſind Als man in Baden ſ Z die Schulen frei

willig gemacht haben ſich die verſchiedenſten Bedenken heraus
geſtellt ſodaß nunmehr das Land auf Veranlaſſung ſeiner Ver

zu nähen und brachte diefe nebſt anderen Dingen womit ſie
den vor Paris ſtehenden Geliebten zum Chriſtkindl erfreuen
wollte nach Schliers wo ihre Firmpathe die Fiſcherlisl ihr
behilflich ſein mußte das Packet herzurichten und es mit der
Poſt fortzuſchicken Peterl fuhr die Schweſter nach Schliers
hinaus und während Mirdei zu ihrer Godl nach Freudenberg
ging kaufte er beim Goldwaarenhändler eine doppelte Hals
kette mit ſtein und perlenbeſetztem Schloß die er als Chriſt
kindl für Liſei beſtimmt hatte

Damit ſollte der erſte Anlauf auf das Herz des ſchönen
Mädchens gemacht werden
In Schliers war immer und zu allen Zeiten viel Freudig

keit viel alpenhaftes Leben unausgeſetzter Liederſang manche
Rauferei tapferes Wildſchützenweſen und andere Luſtbarkeit

e mit dem Namen dieſes Ortes iſt ſeit vielen
Jahren der der Fiſcherlisl, Eliſabeth Schrädler die Tochter
eines Fiſchers deſſen Nachkommen noch heute das Anweſen
hart am See beſitzen und deren jugendliche Schönheit und
Geſangsfertigkeit ſeiner Zeit manchen müncher Künſtler be
geiſterte Jhr Bild als ſchöne Schifferin prangt noch heute
über der Thüre des Wirthshauſes mit der Umſchrift Alla
donna del lago Sie war Jahrzehnte lang in Wirklichkeit
die Angel um welche ſich für die Landluſtigen aus der Stadt
die Geltung des ganzen Dörfchens drehte Kulturhiſtoriſche
Touriſten beſprachen ſie und fahrende Poeten beſangen ihre
ſchalkhaften braunen Augen die ſo manchen den ſie luſtig ihre
Schnadahüpfeln ſingend über den See fuhr bezauberten
Unter ihren vielen Verehrern und Freiern trug der Wirth
Engelpraſſer von Schliers den Sieg davon Lisl wurde nun
die wohlbeſtallte Wirthin von Schliers blieb jedoch deſſen
ungeachtet die ſchöne Fiſcherlisl, welchen Namen das Gaſt
aus n oſt bis zur Stunde noch fortführt Der Name

cherlisl blieb ihr ebenſo treu wie ihr ſchlichter Sinn und

Leipzig

tretung ſeit 10 Jahren wieder obligatoriſche Schulen habe undmit denſelben die beſten Erfahrungen mache und e e e er

ziele Er empfehle daher dringend die obligatoriſche Schule
Der aus der geſtrigen Diskuſſion ſchon bekanne Schneidermſtt

W Och Gotha den ein Druckfehler in dem letzten Bericht zum
Schulrath machte iſt vom Standpunkte des Handwerkes auch ganz
entſchieden für obligatoriſche Schulen obgleich er ſonſt ein ſehr
ortſchrittli cher Mann ſei Nur Zwanugsſchulen verhindern daßb Lehrlinge ſchleunigſt alles vergeſſen was ſie in der Schule
elernt haben Die Gewerbefreiheit habe der Sozialdemokratiedie Wege geöffnet Der Handwerker der nach der Volksſchule ſich

nicht weiter fortbildet kann Wien Kampf ums Daſein nicht
aufkommen auch gegen den Willen der Meiſter ſeien die Zwangs
ſchulen allſeitig einzuführenHr Lehrer SauerbreyGera erklärt ſich nach ſeinen perſön
lichen Erfahrungen für obligatoriſche Schulen Die Stadt Gera
hat ihre Fortbildungsſchulen aufs beſte eingerichtet beſoldet dieLehrer anſtändig allein da der Beſuch nicht obligatoriſch hat
manche Klaſſe gar keinen andere nur ſehr en hen des
halb ſei nur ein Zwang zu empfehlen Freilich müßte dann auch
die Schule noch weiter ausgebildet werden Die Fortbildungs
ſchule der Zukunft ſei die gehobene Mittelſchule welche aber nur
entſtehen könne wenn der Schule eine durchgreifendere Einwirkung
auf die Erziehung der Jugend ermöglicht würde Jetzt müſſe
d ſich mit dem vom Hrn Referenten Geforderten aber noch
egnügenr Pfarrer BähringMinfeld ſchildert die bairiſchen Ver

hältniſſe Jn Baiern wurden in den ſechsziger Jahren die Fort
bildungsſchulen mit amtlicher Unterſtützung eingerichtet anfänglich
hatten ſie regen Zuſpruch aber der Lerneifer kühlte ſich ab das
ganze Jnſtitut fiel zuſammen nur reiche Gemeinden welche die
Koſten ohne Beläſtigung tragen konnten behielten die Schulen
bei Vor allem ſei es nöthig den Bildungstrieb zu wecken dazu

ehört vor allem eine beſſere Ausbildung der Schulorganifatione müſſe der Lehrer Sitz und Stimme in der Schulkommiſſion
haben lebhafter Zuruß jetzt ſei eine bureaukratiſche Einrichtüng
beliebt die die Erziehung als Zwang nicht als Wohlthat empfinde
Da ſoll man nach Griechenland hinſchauen wo wie ſie De Engel
in ſeinem Buche Griechiſche Frühlingstage ſchildere die Freiheit
des Unterrichts aus einem früher San verrotteten Boden nun
mehr die ſchönſten Erfolge zeitige Die Vorſchläge des Hrn Ref

ehe nregung geben den Bildungstrieb nach allen Seiten
u wecken
Frl Grützmüller Gotha weiſt auf die Verſchiedenheit in

katholiſchen und evangeliſchen Ländern hin auch die Fabrikherrn
müßten geſetzlich gezwungen werden für die Fortbildung der bei
ihnen beſchäftigten Jugend Sorge zu tragen

Hr D Meuſe Mannheim betont daß bei ihm zuhauſe die
Knaben bis zum 16 die Mädchen bis zum 15 Jahre mit min
deſtens 3 Stunden wöchentlich die Schule beſuchen müſſen
Gegen die e werden harte Strafen angewendet
Auch ſei dort der Beſuch von Tanzböden c der Jugend unterſagt
Die obligatoriſchen Schulen haben ſehr ſegensreich gewirkt daher
ſei auch er für den Zwang

Hrn Lehrer Görmer Leipzig ſind die Forderungen des Hrn
Referenten zu ideal man müſſe doch auch den Bedürfniſſen des
praktiſchen Lebens Rechnung tragen Jn größeren Städten
errichtet man mit Recht Fachſchulen deren Lehrplan ſehr be
ſchränkt ſei nicht darf man die wenige Zeit des Lehrlings zer
rm Nicht für die Schule ſondern für das Leben ſoll man

ehren
Hr Lehrer Schubert Augsburg iſt nach den füddeutſchen

Erfahrungen auch für obligatoriſche Fortbildungsſchulen die der
natürliche Abſchluß der Volksſchule ſeien

Hr Hahn Falkenſtein iſt ſelbſt Fortbildungsſchullehrer Er
giebt im Sommer früh von 9 Uhr Unterricht gewiß eine ſehr
ungelegene Zeit allein es exiſtire Zwang die Schüler kommen
gern und regelmäßig freilich wenn der Zwang nicht vorhanden
wäre würde ſein Jnſtitut kaum fortbeſtehen

Hr Lehrer Sch ob er München theilt mit daß ſeit 11 Jahren
obligatoriſche Fortbildungsſchulen in München aufs beſte ſich be
währt haben An die Zwangsſchulen ſchließen ſich dann noch
freie Schulen an welche Leute bis zu 20 ja bis zu 30 Jahren
beſuchen und die ſehr gute Reſultate zeitigen

Bei der nunmehr folgenden Abſtimmung erklärt ſich die Ver
ſammlung mit den erſten 8 Theſen des Hrn Referenten im all
gemeinen einverſtanden Statt der Theſe 9 war ein Beſchluß
angenommen welcher beſagt Die 27 allgemeine deutſche Lehrer
verſammlung hält die Fortbildungsſchule für einen nothwen
digen Abſchluß der Volksſchule und erklärt ſich faſt ein
ſtimmig für obligatoriſche Einführung derſelben

Darauf theilt der Hr Präſident Grüße der bairiſchen Lehrer
verſammlung in Neumarkt ſowie einen herzlichen Glückwunſch des
Hrn D Karl Piltz aus Tegernſee mit

Nach einer Pauſe ergreift das Wort Hr Lehrer HKielhorn
Braunſchweig zu dem Thema Schule für ſchwachbefähigte Kinder
Von warmem Mitgefühl für die geiſtig zurückgebliebenen Kinder
getragen ſchildert Redner mit beredten Worten wie ſolche Kinder
oft für unfolgſam und launiſch gelten ein haſtiges unſtetes Weſen
ur Schau tragen überall zurückgeſetzt verachtet und verhöhntſind und ſo vielfach auf die Bahn des Jrrſinns und des Ver
brechens gedrängt werden während ſie bei richtiger Behandlung
zu ſehr brauchbaren Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft hätten
werden können daher hat die vorliegende Frage auch eine große
ſoziale Bedeutung Mit reichem ſtatiſtiſchen Material ſowie den
Ausſprüchen von Autoritäten ſtützt der Hr Redner ſeine Aus
führungen welche nachweiſen daß ſolche ſchwache Kinder 19 h der
e e ausmachen die großen Städte liefern ein verhältniß
mäßig bedeutendes Kontingent Bereits habe man in Dresden

Gera Elberfeld Krefeld Köln derartige Schulen einge

ihre gerade Offenheit mit welcher ſie jeden Gaſt Hoch und
Nieder mit dem traulichen Du anſprach Stets heiter und
bei guter Laune ſang ſie ihren Gäſten mit ihrer friſchen
Stimme gern ihre Gebirgsweiſen und Schnadahüpfeln vor
und recht heiter ging es in dem Wirthshauſe zu Schliers oft
zu wenn ein Tiſch voll fröhlicher Geſellen Künſtler und
Studenten mit Guitarre und Zither den Geſang begleiteten
und auch manchmal einen luſtigen Schuhplattler tanzten Lisl
war ein ganz eigenes Geſchöpf und eine patriarchaliſche Wirthin
wie ſie etwa zu Abrahams Zeiten geweſen ſein mag Junglisk
nahms nie genau mit der Kreide vielmehr führte ſie meiſt
gar keine und wenn ſie den Gaſt hochachten gelernt und lieb
gewonnen ſo wurde eigentlich alles im Wege der Vereinbarung
feſtgeſtellt bei weitem mehr nach ſeiner Schätzung als nach
der ihrigen Nahm einer Abſchied und fragte nach der
Schuldigkeit ſo ſagte ſie z Ja i woaß nit was d
g habt haſt wie lang biſt denn da und wie moanſt denn daß
s recht waar

So freundlich und vertrauensvoll war ſie gegen glle denen
ſie den rechten Schick für das Schlierſeer Lehen beigebracht
die etwa ein ſchönes Lied geſungen oder mit ihr ein Tänzchen
verſucht während ſie allerdings anderen die ihr reich hoch
müthig und abgeſchmackt erſchienen mitunter eine ganz tüchtige
Rechnung zu machen verſtand tNach dem Tode ihres Mannes übergab ſie die Wirt chaft

h
einer ihrer Töchter ſie ſelbſt aber wählte ſich ein n ger
Plätzchen auf dem Freudenberge einem belaubten Hügel der
dem Dorfe gegenüber halbinſelartig in den See vorſpringt
und von einem Bad nb an gekrönt iſt das r als
Jägerhaus diente Hier führte ſie um nicht müßig zu r
eine Kaffeewirthſchaft aus und beherbergte auch manchen Be
kannten aus alter Zeit in ihrer gewohnten He rKorth folgt
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i eb e i lchen Anſtaltrxichtet Redner iſt ſchon ſieben r an einer ſolchen Anſta
thätig und hat während dieſer Zeit reichen Dank und viel Liebeden oft e erettet Ausführlich begründet er
dieſe ſeine Forderungen welche folgende Theſen zuſammenfaſſen

wachbefähigte Kinder d h Kinder welche die Spurende Sache R ſolchem Grade an ſig tragen daß ihnen
nach mindeſtens zweijährigem Beſuche der Volksſchule ein Fort
chreiten mit geiſtig geſunden dies nicht möglich iſt müſſenbeute Sulen ilfsſchulen Hilfsklaſſen überwieſen werden
S Ausgeſchloſſen von dieſen Schulen bleiben diejenigen Kinder
welche wegen zu großer körperlicher oder geiſtiger Belaſtung
oder wegen unzureichender häuslicher Erziehung und Pflege G
iner beſonderen Anſtaltserziehung bedürftig ſindewrnfgabe der Hilfsſchule iſt die geringen geiſtigen Anlagen

der Kinder möglichſt allſeitig zu entwickeln insbeſondere die
Kinder zu einem vernünftigen Wollen und Empfinden zu führen
ſie zu einem geſitteten Leben und zu ſchlichter Frömmigkeit zu
ewöhnen ihnen Lebensfreudigkeit einzuflößen und ſie mit den
eziehungen der Menſchen zu einander bekannt zu machen
3 zighungegrunvſape Der Schwachſinn iſt ein Gebunden

ſein des ſeeliſchen Lebens herrührend von frühzeitigen körper
en Störungen Daher hat die n der ſchwach

befähigten Kinder auf mediziniſch pſychologiſcher Grundlage
unter ſorgfältiger Beachtung der bewährten pädagogiſchen
Grundſätze zu geſchehen

4 Unterrichtsgrundſätze a Die ganze Veranlagung der ſchwach
befähigten Kinder läßt es nicht zu dieſe mit vielen Kenntniſſen
auszurüſten daher hat der Unterricht ſeine Hauptaufgabe darinzu ſuchen die Kinder im engen re e ſicher zu machen
und anzuleiten das Gelernte im Leben zu bethätigen b Der
Unterricht muß überall im Dienſte der Erziehung ſtehen
e Stets iſt von der direkten Anſchauung auszugehen d Mecha
niſches Einüben darf nicht ſtattfinden

5 Der a Bei der Auswahl des Unterrichts
Ka iſt in Betracht zu ziehen daß a die ſchwachbefähigten

inder lange auf den unteren Stufen geiſtiger Entwickelung ver
harren und vielfach dieſelben nie verlaſſen b die Kinder nur
wenig Wiſſensſtoff in ſich aufzunehmen vermögen Unterrichts

egenſtände ſind 1 Anſchauungsunterricht im ſpäteren Verkeuſe eimathskunde 2 Religion auf Grundlage von bibliſchen

Geſchichten 3 Deutſch Leſe Uebungen im mündlichen und
ſchriftlichen Ausdruck 4 Schreiben 5 Rechnen 6 Singen
7 Zeichnen 8 Handarbeiten 9 Turnen und Spielen

6 Den abſchließenden Religionsunterricht Konfirmanden
un erhe ertheilt der Lehrer

7 Mehr als der Lehrer vollſinniger Kinder muß der Erzieher ſchwachbefähigter Kinder ein e Auge auf ſich ſelbſt

aben Er ſei gerecht in Lob und Tadel er ſei ernſt und doch
eunrlie und liebevoll er ſelber rede beim Unterricht wenig

die

en haben8 Der Lehrer muß mit den Angehörigen der Kinder in Ver
bindung treten um auf deren häusliche Erziehung Einfluß zu
gewinnen

9 Der Hilfsſchule muß ein mit der Seelenheilkunde ver
trauter Arzt zur Seite ſtehen

10 Es iſt dahin zu ſtreben daß die Entlaſſung der ſchwach
befähigten Kinder aus der Schule nicht vor dem vollendeten
15 Lebensjahre geſchieht

11 Die Hilfsſchule muß die Kinder nach deren Austritte aus
der Schule noch zu überwachen ſuchen ihnen rathend beiſtehen
und Schutz gewähren
Die Verſammlung verzichtet auf eine Diskuſſion des Themas

aus Mangel an Zeit nimmt jedoch den erſten Theil der erſten
Theſe einſtimmig an und wird den Gegenſtand für fernere Be
rathung im Auge behalten
Damit ſind die Vorträge zu Ende und Präſident Halben

giebt eine Zuſammenſtellung der Verhandlungen in den Haupt
und Sektionsverſammlungen welche unſern Leſern ſämmtlich
bekannt ſind Aus dieſer Zuſammenſtellung ſei zu erſehen daß
die Verſammlung fleißig und anſtrengend gearbeitet und ſich trotz
der herrlichen Umgebung und des guten Wetters von ihrer Auf

abe nicht habe abbringen laſſen Nicht ziehe der feſtliche
harakter ab von der ernſten Arbeit für Recht und Wahrheit

Dieſe aus freier Vereinigung entſtandenen Verſammlungen zögen
immer weitere Kreiſe des deutſchen Lehrerſtandes an ſich und in
immer weitere Kreiſe dringe die Ueberzeugung daß dieſe Ver
ſammlung das Standesbewußtſein der Lehrer hebe daß es ihr
Ernſt ſei mit der Erfüllung der Aufgabe für eine weitere Ver
vollkommnung zum Segen der Jugend und der Schule zu ſorgen
Freilich ſei die Verſammlung noch lange nicht an ihrem Ziele
angelangt aber ihre Stimme werde mit gehört wenn es ſich um
Schulfragen handle und neben den praktiſchen habe auch die dies
malige Verſammlung ideale Fragen beſprochen auf den ver
chiedenſten Feldern ſeien weiſe Anregungen gegeben zur weiteren
rbeit zum Segen des Vaterlandes zum Heile für Kaiſer und

Reich zu denen der deutſche Lehrerſtand in unentwegter Treue
P Wie ſehr auch die Bedeutung der Verſammlung von

Weg non und e en Schulbehörden gewürdigt werde
zeige die lange Liſte der abgeſandten Deputirten und Bevoll
mächtigten ſo ſeien vertreten der allgemeine Bezirkslehrer
Verein zu München die Oldenburgiſche Landes Lehrer Konferenz
der baieriſche Volksſchullehrer Verein der Braunſchweiger Lehrer
verband der katholiſche Lehrerverband in Breslau der Breslauer
Verein evangeliſcher Lehrer die Hamburger Geſellſchaft für
Schulen der Preußiſche Lehrerverein zu Königsberg der Lehrer
verein Cölleda der badiſche Lehrerverband der Gothaſche Lehrer
verein Stadt und Lehrer in Darmſtadt der Schleswig Holſteinſche
Lehrerverein die Schulaufſichtsbehörde Leipzig die Stadt Leipzig
die freie Lehrer Konferenz in Elberfeld So hätten ſich alle Gaue
vom Meer bis zu den Alpen hier vereint in dem Streben nach
den hohen idealen pädagogiſchen Zielen Mit herzlichen Worten
an die Stadt und Lehrerſchaft Gothas an die hohe Regierung
des Landes und mit dem Hinweis auf die Treue zu Gott und
unſerm Kaiſer ſchließt der Hr Präſident ſeine warm empfundenen
Worte die mehrfach der lebhafteſte Beifall unterbrochen hatte
Nachdem noch Hr Seminarlehrer Voigt Gotha mit ſchwung
vollen Worten ein Abſchiedswöort namens des Ortscomites ge
ſprochen und ein Hoch auf die deutſche Lehrerſchaft ausgebracht
auch dem Präſidium für ſeine Geſchäftsführung der wärmſte Dank
S war wurde die Verſammlung um 12 Uhr ge

oſſen
Unmittelbar darauf begaben ſich die Mitglieder des ſtändigen

Ausſchuſſes in Begleitung s ehe Feſtgenoſſen nach den Fried
höfen II und IV um den langjährigen Führern und Förderern
der deutſchen Lehrerwelt Moritz Schulze und Karl Kehr
an ihren Gräbern eine ſtille Huldigung darzuübringen

Da der Anfang der preußiſchen Schulen ſchon morgen ſtattWar war die Betheiligung an dem Areee nach dem Thüringer

alde insbeſondere nach Friedrichroda nicht allzugroß ie 49 00
ger chaft zu Friedrichroda hatte den Kollegen einen ſehr feſt
ichen
errlichen Berge Auch dem altberühmten Erziehungsinſtitute in

Schuepfenthal wurde von einer Anzahl Feſttheilnehmer beſucht
Damit ſchlöſſen die gothaer Arbeits und Feſttage welche einen

Fortſchritt in der deutſchen Lehrerſache bezeichnen und
hoffentlich im Gedächtniß aller Theilnehmer eine recht an
genehme Erinnerung zurücklaſſen werden

Aus den Bädern
volbad Dürrenberg a 1 Juli Von Leipzig per

Bahn nur ein Stündchen entfernt auf dem Wege nach Halle
liegt das beſcheidene anſpruchsloſe Soolbad Dürrenberg von
wenigen deutſchen Patrioten gekannt und geſchätzt von noch
weniger Auserwählten aufgeſucht und benutzt Hier giebt es keine
Röunions keine VadeKapelle nicht Tanz und Spiel und darum
keine BadeTaxe aber auch keine dürren Berge, wie der
Name befürchten läßt Für alle dieſe Entbehrungen werden

inder dagegen viel doch nur das was ſie gedacht und à

pfang bereitet und zahlreich waren die Partien in die 26 10

Leidende wie der Erholun
entſchädigt durch gehaltreiche
Badeeinrichtung völlig ländliche Stille
ſchattige Promenaden bei ſtetigem NachtigallenKonzert auſchige

und Kräftigung Bedürftige veichlichole eine uhere ſehr zweckmäßige

kräftige Jnhalation

idylliſche Ruheplätze einfache doch freundlich gemüthlichewirthung und eine wahrhaft hre Schonung ihres Portemonnais

Arzt und Apotheke ſind am Orte desgleichen Poſt und Telegraphen
tation Alles in allem lohnt es wohl für jeden Leidenden der

von Soolbädern ſich Hilfe rig wie für den nach Labſal
ſich ſehnenden Sommerfriſchler

einen Verſuch ſich zu überzeugen ob und inwieweit das
ebotene ſeinen Anſprüchen genügt ſeinen Bedürfniſſen entſpricht

Schreiber dieſer Zeilen kann mit gutem Gewiſſen bezeugen daß
er hier in jeder Beziehung mehr gefunden als er erwartet

Kvagnaren und Produktenberichte

Tendenz Schwankend

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 2 Juni Telegr Rohzucker 880 ruhig loco à 28 50

Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg pr Juui 32 30 per Mai 32 60
pr Juli Aug 32 75 per Okt Jan 32 75 84 Javazucker 13/ ruhig RübenLondon 2 Juni Telegr 960
Rohzucker 112/ ruhig Centrifugal Cuba

London 2 Juni Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 11
2 Antwerpen 1 Juni Rübenzucker Sofort 28 25 Fres Juni Juli

r bis Fres Juli Auguſt 29 25 Fres Oktober Dezember 27 25
rancs

New York 1 Juni Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4
Kaffee

Hamburg 2 Juni Kaffee feſt Umſatz 9500 Sack
Havre 2 Juni Vorm 8 Uhr 30 Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 45 60 Points Hauſſe Rio
6000 Santos 5000 B Recettes für geſtern

Habre 2 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni per Juli
126 25 per Aug 126,75 per Sept 127,25 per Okt 127 50 per Nov 127 75 per
Dez 128 00 per Jan 128 25 Verkäufer

New York 1 Juni Telegr Kaffee Fair Rio 22 do Rio Nr 7
low ordinary per Juli 20 90 do do per Aug 21 55

Rio de Janeiro 1 Juni Kaffeezufuhr in Rio während der Woche 45,000
Rektifizirter Vorrath in Rio 86,000 Ausfuhr nach den Verein Staaten 809,000
do nach dem Kanal und nach der Elbe 8,000 do nach dem übrigen Europa
4,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm Sack Preis von
good firſt 95 0 Wechſel auf London 22 Feſt

New York

5

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn
MainzLudwigshafen
Marienburg Mlawka
MecklenburVNordh érſuxter

Oſtpreuß Südbahn
Ruſſiſche Südweſtbahn
S Berlin Dresden
z Marienb Mlawka

Oſtpr Südbahn
w Saalbahn
H WeimarGera

v 3 Konſols

Wien 2 8per IJnli Aug z
Peſt Jumi

JuliAug Gd

Paut

40 Konſ St Anl 106,20 bo Preuß Ko 9 332 o3 Staats Sch Sch
Präm Anleihe 1855
40 Ldſch Centr Pfoöbr 102,30 bz

3 d do 97,25 bo

9oſa Loſchftl Centr Pfobr 86,90 b

40 Sächſ Rentenbr

Te
Kgege Mais per MaiJuni 5,83 Gd 5,88 Br
i Mais per MaiJuni 5,51 Gd 5,53 Br per

i Juni Telegr Mais Neiv 4777,

106,20 G
99,10 bzG

155,00 B

103,80 bz

Wege Pr 10923 sörſe i do o ab 103,25 bzMagsebur ger Börſe Zu do III rzb d110ab 96,70 bzG
1 Juni 2 Junl Zu do IV rzb al10ab 96,50 GGranulated M M 31 do V do ab 91,75 GKryſtallzucker I c 2 S 2 59/Prß Ctrb Pfdb 110rz 114,40 bz

Kryſtallzucker II wo 49 do 100rz 102,40 bzGKornzucker 962/0 21 20 21 50 21 20 21 50 59 Pr Hyp B VI 10örz 110,90 B
Kornz Rend 885 20 20 20 50 20 20 20 50 49 do div Ser 100 rz 101,50 bzG
do Rend 750 16 00 17 50 16 00 17 50 4970 Südd Boden Kredit 101,20 G
Tendenz am 1 Juni Still 40 D Hp B Pfd Berlin 101,70 bzG

et 49 do Meiningen 101,50 bzGg 1 Juni 2 Juni Hoſo Ruſſ Boden Kredit 97,00 bzen Brodraffinade 27 25 M 27,25 M öoſ do Eentr Bd Pf 86,00 bzG
ein Brodraffinade 26 50 26 50 69 NewYork Stadt AnlGem Raffinade 25 75 26 50 25 75 26 50 Oeſt PapierRente 65,00 bzGem Melis I 25 25 25 50 25 25 25 50 do Silber Rente 65,90 b
Tendenz am 1 Juni Still r2 ar ier Rente 70Magdeburger Börſe vom 2 Juni 40970 un Se grente

Rohzucker I Produkt talieniſche Rente ,00 bzr t älleſche Stadt Anl 98,20 BTranſito f a B Hamburg 3 o Kopenh Stadt Anl
uni 11 62 60 50 45 bez 11 47 Br 11 50 G 40/ Liſſab Stadt Anl 78,00 bzG
uli 11 621 60 5550 57 bez Br 11 55 G Römi e do 4 20
uniazguli c be öä 5oo Rumänier 101/50Juli Auguſt bez Br G 5 Ruſſ Engl 1872 98,25 bzDe r bez u Br 11 57 G 5 7 Ruſſ Anl 1877 99,60 bzGNov Gd

Ott Dez 11 50 bez Br G b97,80 bz5 Orient Anl II 5725 G
58,50 bz6 Rnſſ Gold Rentelsss 110,25 b

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

50,75 bzG
00 G

87,00 bzG
83,50 bz

74,10 bzG
8,00 B

46,80 bzG

34 20 G
60,90 z
61,50 G
56,50 bzG

107,60 bzG
103,90 bz
107,00 bzG
86,00 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 40 Priorabgeſtempelt zum Se 99,30 bzG

Berliner Börſe vom 2 Juni
Dentſche n ausländiſche Fonds

u Stagatspapiere

urch eigene Anſchauung bezw W Rei

4 Rechte OderUfer 102,30 G
4 Thüringer VI
4 Böhmiſche Nordb Gold 101,50 B
5 Dux Bodenb II 84,25 G
5 do III 106,10 G4 Gal Karl Ludw 80,80 bz
5 Kaſchau Oderberg 80,70 bz
5 do Gold 102,20 bzKronprinz Rudolf 49 Prior 73,70 bzB

do Salzkg Gold 4 do 100,40 bz
4 Lemb Czernow ſt fr 72,00 G
3 Oeſt Frz Stb alte 3097,60 bzG
3 ſo 18743 do Ergänzung 377,50 bz
4 do Goldprior 100,10 bz
3 do v 1885 379,50 bz
5 Oeſterr Nordweſtb 85,40 bzB
3 Südoſt Bahn Lmb 296,00 b
5 do Obl 102,60 bzG5 Ungariſche Nordoſtb 79,50 b
5 do Gold 102,505 do Oſtbahn I Em 78,40 G
5 do do II Em 102,00 bz
5 CharkowAzow 99,40 bz
41 JwangorDombrow 92,60 bzG
5 KozlowWoroneſch 99,60 G
5 KurskKiew 102,10 bzGMoscoKurst 49 Prior 84,75 bzG

MoscoRjäſan 95,80 bzG
do Simolensk 99,40 bz

RjäſanKozlow 94,00 bzG
Ruſſ Nikolai Oblg 86,20 b
SchujaJwanowo 99,20 bz
Südweſtbahn 34,70 b
Warſchau Wien IV 102,00 98

do V 102,00 GGr Ruſſ Staatsb Obl 75,90 bzG
3 TranskaukaſiſcheEſb Obl 66,60 bz

c

Bank und Jnduftrie Aktien
AachenDiskonto 111,90 bz
Berliner Handels Geſ 158,25 bzG
Darmſtädter Bank 140,00 bzG
Diskonto Kommandit 201,50 bzG
Deutſche Bank 163,00 bdo Genoſſenſchaftsbank 139,75do Hor elinyöoe 100,75 B

do do Meiningen 40 95,60 G
Dresdener Bank 131,20 bzG
Leipziger h 171,00 bzB
Magdeb Privatban 116,10 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,99 bz
Oeſter KreditAnſtalt 458,50 b
Reichsbank 135,00 bzBS Bank 113,00 bzBSchleſ BankVerein 107,90 B
Weimariſche Bank 60,50 bzG
Admiralsgartenbad Akt 107,90 bzG
Eröllwitzer Papierfabrik 178,00 bzB
Deſſauer Gas 178,00 B
Eilenburg Kattun

Bochumer Gußſtahl 120,75 bz

Körbisdorfer Zucker

St Prior

Petroleum 31 Brg Märk III 99,20 G do Stickmaſchinen 102,50
Berlin 2 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per 4 do V 102,60 B Zeitzer Maſchinen 245,00 bzB100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt 4 do VII 10250 G

Etr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis c M Loco do v Wechſelper dieſen Monat per JuniJuli Per Julie Aug u per Nordbahn 102 30 6 Amſterdam 100 fl 8 T 168,90 bz
Zug per Sept Okt 21 4 per Okt Nov 21 6 per November J Berlin an halt z S Bruſt Aniw 100 f 8 T 8070
W Stettin 2 Juni Loco 10,85 Berlin Dresden gr 101,90 B Zondon 1 Lſtrl 9 T 20,37 b

äg S Juni Petroleum l tt Stand white loco 6,05 4 BerlinHamb III w 102,75 B Paris 100 fr s T 805,90g r 2 Juni 4357 n loco matt a co 6 4 Serlin Stettin gar 10240 6 Wien öſt W ſ0öſt 8 T 100385 b
6,00 Gd pr Aug Dez 6 d rlinStettin gar 2 Sien öſt W 100fl S T 160,35 ber e en 2 Juni Schlußbericht Standard white loco 6,05 Br e 156 Petersb 100 S R 3W 185,55 b

Schwa j l S DAntwerpen 2 Juni Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type 4 KölnMinden r 3739 Bank Diskonto
h e r Kat Deg h be n gehn r Ang W e 10779 S Kerl Wethſel J Londen8 pr Sept Dez 15 uhig 2 dec el S 2 UNew York 1 Juni Telegr Kaffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt 4 Mgd Halberſt 1865 Amſterd Brüſſel 3 London 2

in NewYork 6 Gd do in Philadelphia /4 Gd Rohes Petroleum in New do 1873 102,50 S Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
Hort D S do Pipe Une Certiſicats D 628/ C Leipzig 3

Spiritus z dere 8 g Tee ver uns dBerlin 2 Juni Amtlich Spiritus per 100 1 a 1000 10,000 I cainz Ludw g w ,25 Sovereigns 20,30 GLoco Termine ſteigend Gelünd 610,000 J Kündigungspr 43 7 W do konv 1 r et
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß beg ohne Faß 43 7 bes ver M h S en 16,15 bsdieſen Mon 43 4 bis 44 2 bis 42 8 bis per Juni Juli 43 4044 242,8 z S r ark I 58 9 8 Sgerig 9 Tbez per JuliAug 44 44 9 bis 446 bez per Aug Sept 44 44 444 /2 T J g kär 10230 Frnſ Banknoten 8090bez per Sept Okt 45 46 45 3 bez per Okt Nov bis bis 5 do c W z 10230 Zeſedr 8 do 160 15
c u Spiritus per 100 a 1000 0 000 loco ohne Faß 43 7 u zo r 1052 6 Kuß d s 10 8

ezahlt 7 ne r 2 Juni Kartoffelſpiritus n e i loco e gzeß 4 do do 80 102,50 G
43 80 44 1 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft eMagdeburg 2 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter Leipziger Vörſe vom 2 Juni

er 48 80 44 10 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge ſ Kgl Sächſ o 806 M h S 0 gotg
inde 45 r 3 RentenAnl 80 isf Gw 1882 101,80 bNedrigeg dis 2 Juni Spiritus per 10,000 10 ohne Faß loco 43 40 bez t d 18 9 5 25 1929

iedriger 3 o 50 bz 1879 103,25Poſen 2 Juni Spiritus loco ohne Faß 42 50 per Juni 42 50 per Thlr 2 u g doEm 1875 108,50 S
J 43 90 per Aug 48 50 per Sept 43 70 per Ott Gekünd l a Stagranl 8 28 31 S t e

oher 40 o 1 30 G a 90 22Stettin 2 Juni Spiritus ſteigend loco 42 50 per JuniJuli 43 20 4 do 1870 100 103,80 bz 3 Altb Landobl 101,75 G
per Aug Sept 44 40 per Sept Okt 45 20 4 do 67 abde 500 108,80 G 4 do do 104,80 bz
n B u fo 2 J i 100 1000 per Juli Aug 42 80 per Zu Landrentenbr 500 99,30 G

An et r rn Dir un Div Eiſenb St Alt Divver er tn t e i See per Julie V Altenburggeitz 185,00 P gbrbisd guckerfabr 94,00Aug 26 Br per ept O t B per Nov Des 2 /s Br 15 AuſſigTepittz 271 09 Zu Leipz Banbant 80 00Paris 2 Juni nachm Telegr Spiritus feſt per Juni 43 50 do Vönm Waſto 50 12 50 g 1 3 r eper Juli 43 50 per Juli Aug 43 50 per Sept Dez 41 25 68 Buſe iehrad G 12800 Mal SeeJan 2 Juni abends Telegr Spiritus behauptet per Juni 43 75 41 Zteh do B 8725 z e Se Koengartp
per Juli 43 25 per Juli Aug 43 25 per Sept Dez 41 25 7 DuxBodenbach 14425 b Soler 9 115,00 bz

Oelſaaten Oele Fettwaaren 5 Frz Joſ B 59 5 a an Mahr 114506Herlin 2 Juni Amtl Oelſagaten per 100 Kg Gek Winter Gartmannraps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen Eifenb 10 Sächſ WebſtuhlfabrM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine ſchwankend Gek 800 Ctr 8 Punkt e Swönherr eKündigungspreis 49 0 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco DuxBodenb Lit A 8 Thür Gasgef r ,00ohne Faß per dieſen Monat 48,4 bis 49 3 per Juni Juli 48 4 bis 7 do do B 136,00 G 8 do Stamm Pr 147,00
49 3 bez per JuliAug per Aug Sept v r Sept Okt 49 4 Kred A 7 m 11388Sinne dert e c Denn er North z gi an O er a S 171,75636 16 ver s Thür a 5einö o 2 Allg D Kr A Lpz 171 2 SStettin 2 Juni Rütt feſt pr Juni 49,00 per Sept Okt n Bank e 6 geiper e C 83608

raer F D rFöln 2 Juni Telegr Rüböl loco 26,20 per Juni pr Ott S Gelee vribechen t en s 1cs,75
10 s GothaerBreslau 2 Juni Rüböl per Juni 48 00 M per September Okt 5,80 Leipziger Bank 130,00 Dig l104,00 G

50 M 42 do KaſſenVerein 101,50 G 2 abrik Glauzig 80,10 GHamburg 2 Juni Rüböl höher loco 43 5 do Disk Geſellſch 101,75 G 0 derraffinerie Halle 101,50 G
Paris 2 Juni nachm Telegr Rüböl ſteigend per Juni 55,00 9 Sächſ Bank 112,50 G Ausl Eif P Obl

per P 56,00 per JuliAug 56,00 per Sept Dez 57,00 Weimar Bank neue W oaris 2 Juni abends Telegr Rüböl feſt per Juni 53,75 7 Zwicdauer 119,00 4 Auſſig Teplitzer 103,00
per Juli 54,50 per JuliAug 55,25 per Sept Dez 56,25 Jnd Akt Pr u 5 Böhm Nor 89,50Peſt 2 Juni Telegr Kohlraps Aug Sept 12 à 12 Stamm rior 4 do do d 101,50 G00 i o T t an Seregr malz Wilcox 7,05 do Fairbanks hen en M J Bybtichre

e 3 S 7 mW nlſenfrücht Fr Zimmerm 59006 5 do do 1872 SHülſenfrüchte 15 Erxöllw Papierfabr 179,00 42 do Gold 105,00Berlin 1 Juni r Erbſen Pro zum Kochen 20 80 M 50 do r 105 5 Dux Bodenbach 8520Speſſebohnen weiße 21 40 D Linſen 30 60 M per 100 kg 5 DörſtewißRattm 60 00 P 5 do Em 1871 8450
Berlin 2 Juni Amtl Mais per 1000 kg Loco matt Termine 1 D W M Sonderm 5 do do 1874 106,50

Gek Ctr Kündigungspreis 107 5 M Loco 107 114 M nach u Stier Vorz A 46,00 4 Graz Köflacher 80,25Qual per dieſen Monat 104 0 nom per JuniJuli 104 0 per Sept Okt 106 0 41 Geraer Jüteſp u W 63008 5 der er u 72 8120
Se eer 1000 Kg Kochwaare 145 200 M Futterwaare 108 123 M nach U Germania Schw u 5 Kaſchau 8025

ab Sohn 64 4 Dux Gold 100,15Nordhauſen 2 Juni Amtl Erbſen Speiſebohnen 5 geie traßenB 9 r Gold i
Linſen M er kg 2 KetteElbſ Geſ att l 8,79 d 5 Prag Turnan 80 80

Halleſche Maſchinen 206,00 bzG
Laurahütte 71,60 bzGPhönix Bergwerk Lit A 70,50 bzG

do do B 20,25 bzGDortmunder Union St Pr 54,75 bzG

Hörd Hütt V konv 34,25 bzG
Glauziger Zucker 80,90 bzG
Sicher Br V St A 117,00 bzG

o orSächſ Maſch Hartmann 115,00 88

n
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Bankgesehäct h denfonds 423,000 Proſpecte c unentgeltlich durch die Direction und dieI J Se Berlin V VFriedrichstr 79 Vertreter Jnactive Offiziere Beamte Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner J
J e im PFaberbause S werden zur Uebernahme von Hauptagenturen geſucht pe kannt unter der Dovise4 S e Telegr Aär Fubseobank Teleph 7647 S Ocorait gui non servatu e ven dem Frfnder und alleinfgen VollitateuH UNDERBERG ALBRECIT

arienburger Loose à 83 n en e heinZiehung am 10 und 11 Juni er BankiekGeschaft m K K MoſlleterantDlmer Münsterbau Loose à 3 friedriobete 80 E I65 W ver der wenden ehe be ehe e
Ziehung am 20 Juni er Reichsbank Giro Conto Telephon No 6057 e zeit auf Reisen und Märschen alsempfehlen F Barck o Große Steinſtraſze 14 der rer und Prämiengeschäfte zu den coulan h Zuckerwasser Selters oder Soda

w mr i t esten Bedip t rmis jVon auswärts 20 für Porto und Liſte beizufügen n e Wengen 4or joweiligen Strörung ausuunntzon Wasser vermischt mit

Cölner Brillanten Lotterie

S blooſe der erſten 3 Hauptgewinne abzüglich 1590 in Baar anzukaufen

S Bank Berlin Friedrichſtr 79 im Faberh ee A Fuhse Giesehäft Tel Adr Fühſebank Teleph 7647

Srahlbad Lauchstadt
Poſtverbindung mit Halle a/S und Merſeburg

An bie grosse Zahl jener Menschen
denen ihr Dasein dureh Krankhafte Nervenzustände verbittert wird

leide it heute gegen die vielſeitigen Erkrankungsformen unſerer Nerven auf mein Heilverfahren aufmerkſam mache ſo muß das einigermaßen als Wa iß betrachtwerden e Tr e äfénitteln die theils der ärztlichen Wiſſenſchaft theils der ſpeculativen Ausbentung des Publikums ihre Sie verdanken und es benſthat d r
daß ich meiner Sache ſicher ſein muß Betrete ich nun mit meinem Erbieten den Weg des öffentlichen Angebotes vermittelſt der Zeitung ſo geſchieht das weil es keinen andern Weg
giebt um der Menſchheit in durchgreifender Weiſe Kunde zu geben und es kann deshalb Niemand in der Form dieſer Veröffentlichung eine Entwürdigung eines an ges erfolgreichen
auf wiſſenſchaftlichen Principien baſirenden und die Herabminderung menſchlicher Leiden bezweckenden ForſchungsReſultates erkennen wollen Das voransgeſchickt adreſſire ich mich zunächſt an alle
Jene die an Krankhaſten Nervenzuständen im ABSemeinen danaeh an sogenannter Nervosität Iaboriren gekennzeichnet durch babituelle P mersen Mi
gräne Congeſtionen groſte Reizbarkeit Aufgeregtheit Schlafloſigkeit körperliche allgemeine Unrnhe und Unbehaglichkeit Ferner wende ich mich an jene Kranken le vom
Sehlagüuss heimgesneht wurden und an den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache chlingbeſchwerden Steifheit der Gelenke und ſtändigen Schmerzen in denſelben partiellen Schwächezuſtänden Gedächtniſtfſchwäche Schlafloſigkeit u ſ w leiden und die bereits arztüehe re
nachsuenten und durch die bekannten Hilfsmittel wie Enthaltſamkeits und Kaltwaſſereuren Einreibungen Elektriſiren Galvaniſiren Dampf Moor oder Seebäder keine n oder
Befferung erlangten Und endlich an jene Personen die SchlagBuss fürchten und dazu aus den Erſcheinungen andauernden Angſtgefühles Eingenommenheit des Kopfes
Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen Druckgefühl unter der Stirn Ohrenſaufſen Kribbeln und Taubwerden der Hände und Füße
Urſache haben Allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien Nervenleidender wie jenen geſunden ſelbſt jüngeren Perſonen die geiſtig viel beſchäftigt ſind und die der Reaction geiſtiger
Thätigkeit vorbeugen wollen empfehle ich hiermit ſich mit meinem Heilverfahren bekannt zu machen das ſowohl einfach als billig täglich mit kaum mehr als 8 Pfennige Unkoſten durchzuführen iſt
In dieſem Sinne empfehle ich meine in 11 Auflage erſchienene Broſchüre Veber Nervenkrankheiten und Schlagfluss Apoplexie Hirniähmung Vorbeugung und
Reilung die an Jedermann auf Anſuchen franco und koſtenfrei durch die hier unten verzeichneten Firmen zugeſendet wirdWenn dieſer in dem vorbezeichneten Schriftchen näher declarirten Curmethode bereits hinweiſende Beſprechungen der Preſſe inſonderheit ſeitens der Kreuzzeitung Nr 145 vom 25 Juni

des Berliner Börſencourier Nr 258 vom 24 Mai des Berliner Courier Nr 140 vom 24 Maj der Poſt, der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung, der Wiener Hausfrauenzeitung des
Wiener Handels und Gewerbeberichtes 2c zu Theil wurden ſo bin ich ferner in der Lage mich laut Brofchüre auf anerkennende Zuſchriften hochreſpectabelſter Perſonen wie Sr Soheit des

Herzogs von Oldenburg Schloß Erlaa Sr Excellenz General Lientengunt von Bonin Dresden Sr Excellenz General Lientenaut von Bredow auf Rittergut r General
major Freiherr von Krone Darmſtadt Kgl bayr RegimentsAuditeur Strube Freiburg i Br Gräfin Seher Thohs Hohenfriedebera Geheimer Rath Rittner Frankfurt a
Amtsvorſteher und Kol preuft Hauptmann von Kuneck Wieck auf Dars Kgl Oberamtsrichter Vogt Spaichingen Kaiſerl Kgl Profeſſor von Oberſcheide Krems Königl Preuß
Major von Funck Berlin Geiſtl Jnſpeetor und Pfarrer Horſt Colmar Schuldireetor Chriſtofer de Jſſakievic Radautz Baronin Villani Frankfurt a Amtsvorfſteher Kriſt
Wüſtegiersdorf Baronin von dem Kneſebeck Huysburg KreisSchulinſpeector Sklarzyk Samter Bürgermeiſter Jahn Wittenberge Regiernugs Aſſeſſor Schrayvogel NeuUlmAmtsvorſteher Jul Schur Budwethen Oſtpreußen Kaiſerl Kgl Oberſt Grund Kosmanos Böhmen Eriminalrichter Brill Darmſtadt Kgl Landrichter Storch Berlin und viele

Andere mehr zu beziehen denen ſich laut Broſchüre ärztliche Aeusserungen über glänzende Erfolge von den Herren Doctoren Kgl Sanitätsrath Dr med Cohn in Stettin
Dr med Anton Corrazza in Venedig Großherzoglicher Bezirksarzt Dr med S Großmann in Jöhlingen Kgl Aſſiſtenzarzt Dr med Wolff in Darmſtadt Dr med
Arnheim in Wien Dr med L Regen in Berlin Kaiſerl Kgl Vezirksarzt Dr med Busbach in Gurkfeld Krainy anſchließenAuf Grund ſolchen Materiales glaube ich es geradezu als Pflicht erachten zu müſſen den Weg der öffentlichen Publikation in jeder geeigneten Weiſe zu betreten um ſo der leidenden Menſchheit zu dienen Um dem Leſer ſowohl die mannigfache
Art nervöſer Uebel als auch die Vielſeitigkeit der Heilwirkung meines Verfahrens zur Anſchauung zu bringen habe ich 150 Krankenberichte von Aerzten und Privaten meiner Broſchüre beigegeben Die Herren Aerzte und Gelehrten aber
denen dieſe meine Unterbreitung zu Geſicht kommt verweiſe ich in Sonderheit auf die anerkannte Autorität der Mediein den Profeſſor Dr Virchow in Berlin der da fagt Ein Minimum eines ſehr energiſchen Erregers kann ſehr dauernde und große
Wirkungen haben indem ſich die urfprüngliche Erregung der Nerven weiter fortpflanzt, und Profeſſor Dr von Liebig ſagt Die Erfahrungen von Allen welche ſich mit der Erforſchung der Naturerſcheinungen beſchäftigt haben ſtimmen zuletzt darin
überein daß dieſe durch weit einfachere Mittel und Urſachen bedingt und hervorgebracht werden als man ſich gedacht hat oder als wir uns denken gerade dieſe Einfachheit müſſen wir als das größte Wunder betrachten

ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt
i d Schlagfluß Vorb d Heil in Leipzig 6 t eine ger z e e z Hoeſchm Zwecke raſcheren Bezuges iſt meine Broſchüre 11 Auflage Ueber Nervenkrankheiten un agfluß Vorbeugung und Heilung in Leipz ei Herrn E Reiß Eliſenſtr 69 in Berlin bei Herrn Dr med Hoeſchwalkdit iebekSgeche de und Herr Oscar Löwe Waldemarſtraße 23 in Stettin in der Otto Späthen ſchen Buchhandlung in Danzig bei Herrn von Leveneti Sandgrube 54 in Elbing bei Herrn Selkmann Brückſtraße 2d in Ham

burg Expedition der Tribüne, Alter Steinweg 42 in Breslau bei Herrn J Friedläuder Ohlauerſtraße 3637 in Dresden bei Herrn Alfred Blembel Wiledrufferſtraße 30 in Frankfurt a M bei Herrn E Kaungießer Neue Kränn9
in Düſſeldorf bei Herrn J Sotta Marienſtraße 29 in Chemnitz in der NicolaiApotheke in Magdeburg bei Herrn Otto Gaßmann Gr Marktſtraße 12 in Hannover bei Herrn A Hemme Vahrenwalderſtraße 6 in Eelle bei der
Schulze ſchen Schulbuchhandlung in Stuttgart bei Herrn Geißelmanun Sanitätsbazar Kronprinzeuſtraße 12 in Augsburg bei Herrn HofApotheker Berger in München bei Herrn O E Reißz Adalbertſtraße 530 in Würzburg bei der
Bucher ſchen Buchhandiung in Nürnberg bei Herrn Sigmm Meinel Wunderburggaſſe 5 in Freiburg Badey bei Herrn S Schmidt Vogler VerlagsHandlung in Wien bei Herrn J Bretzuer u Comp Buchhandlung T Tegetthoffſtraße 8 in Budapeſt G Grimm ſche Buchhandlung Hatvanergaſſe 2 in Willifau Schweiz bei Herrn Apotbeker KnenbüKhler deponirt und koſtenlos zu beziehen

Deutſcheältirdiett Ver herungs Anſtalt

in Hannober
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige 1878 errichtete

e ch ee e
Se e 2 Je e e eMarienvburger Geld Lotterie

Ziehung unwiderruflich 9 II Juni I887

225 666 n
Gegründet 18462

a 90 000 Mark 50 a 600 Mark unter Oberaufſicht der Königl Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam
1 a 309 ,900 106 a 300 S gemacht Zweck derſelben Weſentliche Verminderung der Koſten des ein
1 n 15 000 200 n 150 S wie dreijährigen Dienſtes für die bekr Eltern Unterſtützung von Berufsſoldaten
2 a 6000 1000 à 60 S Verſorgung von Jnvaliden Je früher der Beitritt erfolgt deſto niedriger5 a 3000 1000 à 30 S die Prämie Jm Jahre 1886 wurden verſichert 19,314 Knaben mit 21,600,000

12 n 1500 1000 5 15 S Capital gegen 16,678 Knaben mit 18,425,000 Capital im Jahre 1885S a eS Original Loose à 3 BI 11 Loose 30 I I Antheil Loos à L 50 Status Ende 1886 Verſicherungscapital 71,500,000 Jahreseinnahme
11 Halbe 15 VII Porto und Liste 30 P empfiehlt und versendet A 4,500,000 Garantiemittel 10,000,000 Jnvalidenfonds 83,000 Dividen

e S m e e r S e e z ce e S c S e c Fe e e eI Unwiderruſtich 9 Juli 188Ziehung der v

führe ich da sich oft gerade die Papiere welche eigentlich S
per Cassa gehandelt werden am meistem zu gewinn S
bringenden Transactionen eignen auch in diesen Papieren
Leitgesohatfte aus

Kostenfreie Controle verloosbarer Effecten Coupon BEin
lösung ete Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu den S
billigaten Sätzen

Mein täglieh erscheinendes gusgiebigstes Börsenresume
sowie meine Brochüre Capiätalsanlage und Speceula S
tion mit besonderer Berücksichtigung der Zeit u Prämien S
geschäfte Zeitgeschäfte mit bescohränktem Risico versende
ich gratis und ſranco
S e

Boonekamp of Maag bitter

Ein Theelöſtel genügt für ein Glas
von I Liter Zuckerwasser Pure
und unvermischt genossen wirkt er
magenstärkend bIutreini

i gend u nervenbe ruhigend
BDHerBoonekamp of laag

Bitter ist fortwährend in Original
Packung in ganzen u halben Flaschen

J und Placons zu haben allenthalben
bei den bekannten Herren Debi
J tanten

Ganz besonders wird darauf auf
merksam gemacht dass es noch

J immer Geschäfte gibt die sich nicht
S

S G 6 58 nejt 48 9 J 601 z I zu ent würdigen glauben durch den

S Voe Le 9

S Verlegung abſolut ausgeſchloſſen
auptgewinne WMk 25000 16000 5000 e

Den Werth der Gewinne garantire ich und bin bereit Gewinn

11 Looſe 10 Mk Porto und Liſte 30 Pf10096 a 28 Looſe 25 empfiehlt und ver ſendet

Verkauf von Falsifikaten das Publi
jkum zu täuschen DaherVerzinkerei Warnunge irrnd Bauangtalt für nerzinhte Reeneonstructionen a ne de Tee n

S T o Nns die TirmaJ Welbleche Trägerwellbleche u Pfannenlecho I Underberg Albrecht

iehung der allerletzten
Vlmer Münsterlotterie

zu Dächern Zwiſchendecken Wänden Thoren Brücken und Treppen Zu haben in Halle a bei den

EUapteewinne 900 30 900 10 etc

T en e 7a 7 e x ee r e 7 a 23 rr

te Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis ler I BIäding
e 2

Aschegrubenabdeckungen e velizettiter Vorſchriſtt era Kie Wenn

b zusammen 4060,000 Nark
Gewinne in harem Gelde ohne jeden Abzug

i tat h Schubert W Vollrath FrDachfenster n 2erzitalicher Conſtruetion Kohl Julius Rethge

Lose à 3 FIarK bei Partien mit Rabatt sind noch zu
haben bei der General Agentur in Um und deren Verkauf

die nie undicht werden Barth Gt Riſfſelmann EKad
Jlluſtri

Stellen in ganz Deutschland

Düngegips 98,2
extrafeine Mahlung empfiehlt billigſt in

Wagenladungen
Wilh Putzmann

Dambpfgipsfabrik Creisfeld b/Eisleben

e PferdeVerkauf
Wegen ſchleuniger Abreiſe des

Hariazeller Hagen Tropfen
vortreſf lich wirkend bei allen Krankheiten des Nagens

S UVn übertroffen bei Appetitlosigkeit Schwäche des Magens
z i übelriechendem Athem Blähung saurem Aufstossen Kolik
e Magenkatarrh Sodbrennen Bildung von Sand und Gries über

G mässiger Schleimproduction Gelbsucht Ekel und Erbrechen

m

e Kopfschmersz falls er vom Magen hberrührt Magenkrampf Hart
e oder Verstopfung Veberladen des Magens mit Speisen

land Getränken Würmer Milz Lehber und Hämorrhoidalleiden
S Preis per Flasche gammt Gebrauehsanwelsuug 70 Pa

e Cent Vers durch Apoth Carl Braciy Kremsier Mähren

Saiſon vom 15 Mai bis ultimo September Täglich mehrfache

Die Königliche Badedirection
Die WMäariazeller Magentropſen sind Kein Geheimmittel DieVon Donnerstag den 2 d M ab Bestandth sind b jed Flüscheh i d Gebrauehsanweis angegeben Beſitzers iſt 1 DunkelS immel

2 W Il I 5 Jſteht bei mir ein ſehr großer Transport der Eqcht zu haben in faſt allen Apotheken Fiane Worte Rat

beſten Geuthiner Harzer und Alten yferd militärfromm feſter Preis 1200burger ſriſchunlchender Kühe u Kat Vernhurg a Otto Zierath Co Am Bahnhof h geeeneeee
S ben ſowie immeuthaler Zuchtbullen Jnhaber Otto Zierath ſpektor paſſend feſter Preis 500 zuzum Verlauf Auch werden fette in Tauſch angenommen n er anderen ihre ſeit 5 Jahren als Specialität ebauten verkaufen Die Pferde werden auch

r parate mit ſlüſſtger Kohlenſäure h e 16 nWeißenfels e Leifcthold S Ganz e Zeit uſſge der Kohlenſäure Du e rer
Viehhändler Günſt Beding Jlluſtr Preiscour gratis und freo Zahlr Ia Referenzen Nah Aggne ußr a Lſgtetas

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r m 2

r r 5 m X5
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